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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11738

Wenig südwestlich des Feldberger Haussees und zwischen der Kastanienallee und der L 34 befindet sich eine Niedermoorfläche. Sie liegt 
nur wenige Dezimeter über dem Seespiegel des Haussees und wird durch ein zum Haussee führendes Grabensystem entwässert. Die 
Moorfläche wurde über einen langen Zeitraum hinweg als Mähwiese genutzt. Am Ende der 60er Jahre wurde die Nutzung schrittweise 
eingestellt. Erst in jüngerer Zeit führte man auf Teilflächen wieder einen Pflegeschnitt durch. Hier befindet sich eine relativ typisch 
ausgebildete Feuchtwiese. Im Bereich der nicht gemähten Flächen entwickelten sich entweder eine Mädesüß-Staudenflurmit einem hohen 
Anteil von Epilobium parviflorum oder Dominanzbestände mit Carex acutiformis. Die letzteren können bereits den Aspekt eines Riedes 
annehmen. Des weiteren hat sich das Schilf stark ausgebreitet, so daß Teilflächen bereits röhrichtartige Strukturen angenommen haben. 
Auch wachsen in der Fläche einige Grau-Weiden-Horste.  Kritsch zu sehen ist auch die Einwanderung von Calamagrostis epigeios.  Auf die 
gesonderte Ausgrenzung von Rieden bzw. Röhrichten wurde aber noch verzichtet.

Mitten durch die Fläche verläuft auf einem Holzsteg ein Naturlehrpfad. 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis Festuca pratensis Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Phragmites australis Poa pratensis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens
Calamagrostis epigejos Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha
Carex hirta Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca arundinacea
Galium palustre Geum rivale Juncus articulatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria

Calystegia sepium Carex elata Carex paniculata Centaurea jacea
Dactylorhiza majalis majalis Galium uliginosum Polygonum amphibium Rumex crispus
Salix repens repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Myosotis palustris Pimpinella major Plantago lanceolata Prunella vulgaris
Ranunculus acris Rhinanthus serotinus Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Stachys palustris Taraxacum officinale Trifolium pratense Urtica dioica
Valeriana dioica Vicia cracca


